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Schwan das Leben gerettet
Mitarbeiter des Tierheims Beuern wurden alarmiert

und am Hals, musste der
Schwan jedoch noch zusätz-
lich tierärztlich versorgt wer-
den. Noch am Abend wurde
er von Angelhaken und
Schnur befreit, zusätzlich be-
kam der Patient ein Antibioti-
kum und ein Schmerzmittel.
Derzeit wird er von Thekla
Pfeiffer aufgepäppelt, wenn
er fit ist, wird der Schwan
wieder an den Fischteichen
ausgesetzt.

Im Laufe der Rettungsakti-
on stellte sich heraus, dass
der Schwan schon seit meh-
reren Tagen mit dem Haken
im Schnabel lebte und ein
vorheriger Versuch von Ang-
lern ihn zu retten, geschei-
tert war.

Angelschnüre, Haken und
Bleigewichten gefährden
Wild- und Haustiere. Das
Tierheim Beuern appelliert
daher insbesondere an alle
Angler, den Angelort sauber
zu hinterlassen. ddd

machbar gewesen. In Zusam-
menarbeit mit einem Vertre-
ter der örtlichen Feuerwehr
wurde ein Kanu zur Rettung
organisiert, denn aufgrund
der Wasserpflanzen im Teich
war der Einsatz eines Motor-
bootes nicht möglich, berich-
tet Schäfer

Schäfer weiter: Nach meh-
reren Fehlversuchen, ging
das Tier an Land, wo es von
Helfern mit einem Netz ge-
fangen werden konnte. Das
Ausmaß der Verletzung war
nun richtig erkennbar – er
hatte sich nicht nur den An-
gelhaken durch den Schnabel
gebohrt, sondern auch am
Hals war ein Haken. Des Wei-
teren war die Angelschnur
mehrfach um Zunge und
Schnabel gewickelt.

Noch vor Ort wurde der
Schwan von Wobbler und
Angelblei befreit. Aufgrund
der Verletzungen und festsit-
zenden Haken im Schnabel

Felsberg – Mitarbeiter des
Tierheims Beuern retteten
am Wochenende einen
Schwan vor dem wahrschein-
lichen Tod.

Spaziergänger hatten laut
Johanna Schäfer vom Tier-
heim am Sonntag an den
Fischteichen von Felsberg-Al-
tenburg einen Schwan in ei-
ner lebensgefährlichen Lage
entdeckt und gegen 17 Uhr
einen Notruf im Tierheim
Beuern abgegeben. Nach kur-
zer Suche wurde der ge-
schwächte Schwan gefunden.
Ein Angelhaken hing unter-
halb seines Kopfes, an der Sei-
te baumelten noch Wobbler
und Angelblei. Allen Beteilig-
ten war bewusst, der Wasser-
vogel innerhalb der nächsten
Tage verendet wird, wenn
nichts unternommen wird.

Da sich das Tier bei Annä-
herung direkt in den Teich
verzog, sei die Rettung ohne
Einsatz eines Bootes nicht

Mit Boot: Der Schwan zog sich auf den Fischteich zurück.
FOTOS: TIERHEIM BEUERN

Haken im Mund: Der Schwan
wurde betäubt.

Der Tod steht mitten im Leben
Trauer-Netzwerk lädt zum Mitmachen bei Kunstaktion auf Marktplatz ein

während der dreiwöchigen
Ausstellungszeit gezeigt. In
der Ausstellung zeigen zehn
Künstler, darunter drei Foto-
grafen, auf 300 Quadratme-
tern 60 Arbeiten zum Thema
Tod und Sterben.

Jedes Exponat berührt: die
Fotostrecke, die das Sterben
des Freundes Axel zeigt; das
Messer, dessen Griff eine Reh-
klaue ist und für Täter und
Opfer steht; die Porträts der
verstorbenen Eltern einer
Künstlerin. Die Arbeiten kor-
respondieren mit den in die
Jahre gekommenen Räumen:
„Sie zeigen den morbiden
Charme des Verfalls“, sagt
Künstler Stephan Küster. Die
Ausstellung rückt den Tod
ins Leben: „Wenn wir um un-
sere eigene Endlichkeit wis-
sen, können wir mit Empa-
thie Anteil am Schicksal der
Anderen nehmen“, sagt Petra
Hochschorner.

Rund 1000 Postkarten wur-
den verteilt, auf denen eben-
falls die letzten Wünsche die
Zeile „Bevor ist sterbe, möch-
te ich“ ergänzen. Sie können
an der Melsunger Tourist-Info
und vor den Ausstellungsräu-
men in der Brückenstraße in
eine Briefkasten-Säule einge-
worfen werden.

Die Karten werden in einer
Bildschirm-Präsentation im
Schaufenster des Ladenlokals

auch so sein.“ Dennoch gehe
niemand an dem Kubus un-
berührt vorbei.

Jeden Abend werden die
vier Wände von den Künst-
lern fotografiert und an-
schließend abgewaschen, da-
mit sie neue Wünsche und
Gedanken aufnehmen kön-
nen. Die Fotos sollen auf der
Homepage des Künstlers
Scherpf veröffentlicht wer-
den.

Sprung. Es ist ein Innehalten,
ein Nachdenken darüber,
was im Leben wirklich wich-
tig ist. Hinter jedem Satz
steckt eine Geschichte, ein
Schicksal, ein Mensch.

Der Kubus steht auf dem
Marktplatz, „weil der Tod je-
den betrifft“, sagt Petra Hoch-
schorner von der Hospizgrup-
pe, „aber manche haben
auch Angst vor den Gefühlen,
das ist ein Schutz und darf

VON CLAUDIA FESER

Melsungen – Gedanken an den
eigenen Tod stehen mitten
im Weg. Denn auf dem Mel-
sunger Marktplatz haben die
beiden Künstler Erhard
Scherpf und Stephan Küster
einen Kubus aufgestellt, auf
dem die Passanten ihre letz-
ten Wünsche kurz vor dem
Tod aufschreiben können. Es
ist ein interaktives Projekt
des Trauer- und Hospiznetz-
werks Schwalm-Eder und der
Hospizgruppe Felsberg/Mel-
sungen. Es ist Teil eines The-
menschwerpunktes Sterben
und Tod, zu dem auch die
Ausstellung „Sehenden Au-
ges – Künstler und der Tod“
gehört, die morgen Abend er-
öffnet wird.

Die Zeilen „Bevor ich ster-
be, möchte ich...“ auf schwar-
zem Tafellack warten auf Ge-
danken der Passanten. Die
Veranstalter freuen sich, wie
gut das Projekt bereits ange-
nommen wird. Auch viele Ge-
samtschüler, die beim Bene-
fizlauf rund ums Rathaus
mitgemacht haben, nutzten
bereits die Chance und füll-
ten die Zeilen mit ihren Wün-
schen. Manche gehen unter
die Haut.

„Bevor ich sterbe, möchte
ich noch einmal meinen Bru-
der sehen“, steht in einer Zei-
le. Oder: „Noch einmal mei-
ner Mama sagen, dass ich sie
liebe.“ Oder: „Allen Men-
schen danken, die für mich
da sind.“ Oder: „Noch einmal
einen Tripl-Backflip mit dem
BMX machen“, also einen
sehr schweren Dreifach-

Letzte Wünsche: Passanten können ihre letzten Gedanken vorm Tod mit Kreide auf die
riesige Tafel notieren. Im Bild von links Petra Hochschorner, Stephan Küster, Margret
Artzt und Erhard Scherpf. FOTO: CLAUDIA FESER

Ausstellung an
sechs Tagen zu sehen
Die Ausstellung „Sehenden
Auges – Künstler und der
Tod“ ist vom 19. September,
bis 6. Oktober, jeweils sams-
tags und sonntags, zu sehen.
Ausstellungsort ist das ehe-
malige Geschäft von Zweirad-
Bischoff in der Brückenstraße
13/15 in Melsungen. Öff-
nungszeiten am Wochenen-
de: 11. bis 18 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Ausstellungseröff-
nung ist morgen um 19 Uhr.
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21-Jähriger
überschlägt sich
mit Auto
Felsberg – Auf regennasser
Fahrbahn verlor ein 21-jähri-
ger Borkener am Montag ge-
gen 15.45 Uhr zwischen
Helmshausen und Hilgers-
hausen die Kontrolle über
sein Auto und überschlug
sich zweimal.

Der Borkener war laut ent-
sprechender Mitteilung der
Polizei zu schnell unterwegs.
In einer Kurve überschlug
sich der VW Polo zwei Mal
und blieb auf der rechten
Fahrzeugseite liegen.

Leicht verletzt wurde der
Fahrer ins Krankenhaus ge-
bracht.

Der Schaden am Auto be-
läuft sich auf 5000 Euro,
heißt es dazu weiter. hma

7500 Euro
Schaden nach
Autounfall
Melsungen – Ein 24-jähriger
Autofahrer ist am Montag-
morgen auf der Dreuxalle in
Melsungen aus noch unbe-
kannter Ursache auf die Ge-
genfahrbahn geraten und
mit einem entgegenkom-
menden Fahrzeug zusam-
mengestoßen.

Nach Angaben der Polizei
fuhr der 24-Jährige Richtung
Evesham-Alle, als er auf Höhe
der Hausnummer 28 mit dem
Audi einer 38-Jährigen aus
Kassel kollidierte.

Beim Skoda des Melsunger
ist die Front eingedrückt wor-
den, heißt es dazu weiter. Der
Schaden beträgt 5000 Euro.

Am Audi ist vorne links ein
Schaden in Höhe von 2500
Euro entstanden. hma
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BERATUNGSTAG
FÜR HUNDE UND KATZEN
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